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Reichstags Verhandlungen
Original Bericht der Saale Zeitung

6 Sitzung vom 30 Nov
Fortſetzung aus dem Hauptblatte

Dr Haenel Der Reichskanzler hat erklärt daß er esu Wage der Sache den Jntereſſen des Reiches und des
preußiſchen Staates nicht für entſprechend halte in das MaterielleWlhatte ſelbſt einzugreifen und er hat uns jedwede Auskunft

über ſeine nächſten kirchenpolitiſchen Ziele verweigert Jch
chränke mich infolgedeſſen auf ein paar Worte der Abwehr

Der Reichskanzler rühmt ſich daß er niemals Conflicte als eine
nützliche Jnſtitution gehalten habe Auch wir auf dieſer Seite
wünſchen den Frieden nur um die Bedingungen deſſelben und
über die Art und Weiſe wie man denſelben zu einem dauernden
machen kann dreht ſich der Streit Daß dem Kanzler die Unter
ſtüßung des Centrums werthvoller ſei als die unſrige wiſſen
wir bereits ſeit einem Jahre Es iſt bekannt daß in dieſem
Punkte ſeine Politik eine weſentlich veränderte iſt Es iſt die
Aeußerung des Kanzlers alſo keine neue Eröffnung Jedermann
wird jetzt in der Lage ſein klare und ſichere Stellung zu nehmen
Wenn der Herr Abg Windthorſt behauptet ich hätte geſtern
nen Aufruf an das proteſtantiſche Bewußtſein gerichtet ſo iſtd a unwahr Jch beziehe mich auf mein Stenogramm

Ich habe nur eine Warnung ausgeſprochen Wenn dann der
Abg Reichenſperger die Gegenſätze von Gläubigkeit und Un
gläubigkeit betont bat ſo weiß ich nicht welche Spitze dies haben
ſoll Daß dieſe Gegenſätze beſtehen ſo lange es überhaupt eine
Geſchichte des menſchlichen Geiſtes giebt weiß Jedermann daß
dieſe Gegenſätze in der heutigen Zeit ſich verſchärft haben wird
wiederum Niemand beſtreiten Daß viele Profeſſoren Ma
terialiſten Panteiſten ja Atheiſten ſind iſt zweifellos Daß um
gekehrt Profeſſoren h Chriſten ſind und dieſen Standpunkt
wiſſenſchaftlich vertheidigen iſt eine andere Thatſache Die
Concluſion des Abgeordneten Reichenſperger geht offenbar dahin
daß die religiöſe Ueberzeugung auch auf die politiſche Partei
gruppirung von Einfluß iſt Es iſt einfach unwahr daß
nach den verſchiedenen Nuancirungen der G äubigkeit oder Un
gläubigkeit die politiſche Parteigruppirung vor ſich geht Beifall
inkst e skanzler Fürſt v Bismarck Jch muß mich von Neuem
egen den ungerechten Vorwurf eines willkürlichen oder ſchnellenWechſels meiner Ueberzeugungen verwahren Der Herr Vor

redner hat geſagt meine Stellung zu den Parteien ſei von mir
weſentlich verändert worden Er hat das mit Bezug auf meine
Aeußerung geſaat daß ich von den Bundesgenoſſen die ich ge
habt hätte verlaſſen worden ſei Zu dieſen Bundesgenoſſen habe
ich nun die Fortſchrittspartei niemals zählen können Der Herr
Vorredner wird nicht von mir behaupten können daß in meinem
ganzen politiſchen Leben ein Moment exiſtire wo ich mich in
irgend einer Jntimität mit der Fortſchrittspartei befunden hätte
die ich hätte aufgeben können Jn allen meinen Beſtrebungen
und zum Theil erfolgreichen im preußiſchen Landtage und imdeutſchen Reichstage habe ich immer die Fortſchrittsp rtei zum

Gegner gehabt Ich kann mich alſo in der Beziehung nicht ge
ändert haben Sie haben mich die Farbe der Unterſtützung die
ich aufgeben ſoll nie kennen lernen laſſen Der Herr Vorredner
hat alſo Unrecht z ſWzen ich hätte erklärt oder es läge über

aß ichhaupt vor d zwiſchen der Unterſtützung des
Centrums wählen ſollend die des Centrums vorzöge
Jch bin verpflichtet wenn ich das Wohl des Reiches
erſtrebe oder zu erſtreben glaube die Unterſtützungen anzunehmendie mir Fe währt werden Ich ſage nur wenn ich mich in einem

gewiſſen Maße zu einer r mit einer Fraktion engagiren
ſoll daß ich dann die Wege des Centrums für weniger reichsge
fährlich halte als die der Fortſchrittspartei weniger gefährlich
für unſere monarchiſche Ordnung Die Unterſtützung des Cen
trums habe ich ſelten gehabt aber doch in einer ſehr wichtigen
Frage in der Zollfrage und von da ab wurde die Aenderung in
der Haltung der liberalen Fraktion fein die im Frühjahr 1878
begann wo man mich für die Unfolgſamkeit ſtrafte und mir
Suceurs entzog und mich politiſch auszuhungern bemüht wax
um mich folgſam zu machen Das wurde dadurch gſrnet daß
im Jahre 1879 mit den Liberalen über die Zollſache nicht zu
verhandeln war ohne wie ich vorhin ſagte einen Preis dafür zu
zahlen den ich nicht geben wollte während das Centrum aus
blos ſachlichem Grunde ſeine Unterſtützung anbot Widerſpruch
links ohne andere Bedingungen als formelle zu ſtellen Ja m
man gewinnt auf eine Regierung nicht Einfluß dadurch daß man
ſie bekämpft reizt beſchimpft ſondern man gewinnt Einfluß da
durch daß man ſie unterſtützt Wenn ich vorher von der Unter
ſtützung geſprochen habe die ich früher hatte und verloren habe
ſo habe ich damit gar nicht die Fortſchrittspartei ſondern die
nationalliberale gemeint Allmälig iſt in ihr der linke Flügel der
ſtärkere geworden vielleicht auch der beredſamere und die Bered
ſamkeit hat ja ein viel größeres Gewicht als ſie eigentlich in
politiſchen Dingen verdient denn es iſt nicht immer geſchrieben
daß der beſte Redner auch der beſte politiſche Urtheiler wäre
Ein Miniſterium zuſammengeſetzt aus lauter Leuten die auch nur
ſo viel ſprechen wie ich würde ſchon dadurch unbrauchbar ſein
Se mreig Jch fühle d ich darin ſündige ich verlaſſe keine
Sitzung ohne eine gewiſſe n daß ich eine erhebliche Zeit
meiner und Anderer mit Reden die die Sache ſelbſt nicht weiter
fördern verbracht habe Aber Sie können von einem Miniſter
doch nicht verlangen daß ich hier dabei ſitze hier bleiben muß
ich weil mein Etat zur Berathung ſteht und nun ruhig mit
anhöre daß jeder Redner ſeine ſachlichen Darlegungen mit einigen
Hieben gegen den Reichskanzler ſeine Vergangenheit das was
er geſagt hat das was von r zu erwarten iſt verbindet und
ich ſoll mich ruhig ſchlagen laſſen Das bin ich nicht gewohnt ich
chlage wieder wenn ich geſchlagen werde Heiterkeit
Abg v Kleiſt Retzow Herr v Bennigſen hat im Vorjahr

hervorgehoben daß hier die S durchaus ſachli
verliefen Was haben wir denn aber in dieſen 3 Tagen gethan
Richter Hänel und Virchow haben ſich nur in e An
ſü en ergangen und die Debatte immer wieder auf ein Feld ge
ührt das von der Tagesordnung weit entfernt war Dieſe

Kerren müſſen wir endlich einmal feſtnageln wie man gewiſſe
Thiere an das Scheunenthor annagelt Lebhafte Entrüſtung
links und immer ſich wiederholende Rufe Zur Ordnungl

Präſident v Levetzow Jch kann den letzten Ausdruck nicht
für parlamentariſch erachten und rufe den Redner deshalb zur

rdnung Beifall links
Abg v Kleiſt Retz ow erfahren Hat denn Herr Virchow

der Erfinder des Wortes Culturkampf vergeſſen daß unſere
ganze deutſche Cultur auf dem Chriſtenthum beruht Sie haben
dem Reichskanzler gegen ſeinen Willen di aufgedrängt
Lachen S und nicht zum Mindeſten die Ein V dieſer
nſtitution hat dem Kampfe jene verhängnißvolle Bitterkeit ge

geben Das Weſen unſeres olkes beruht auf der innigen Durch
dringung des ganzen Lebens mit dem Chriſtenthum Dem
Egenüber hat bei Gelegenheit des Unfa lgeſetzes Richter den
Einfluß des rentsuna auf die Geſetzgebung geradezu be
ſtritten Abg Richter Nicht wahr Beifall rechts

Reichskanzler Fürſt v Bismarck Ich will nur eine factiſche
Angabe meines verehrten Freundes der ſoeben die Tribüne ver
läßt richtig ſtellen Die Civilehe ſagte er ſei mir durch eine

raktion l ä worden So hängt es faktiſch nicht zu
ammen und der Herr Vorredner würde den richtigen Zuſammen
bang erfahren haben wenn nicht eben damals die politiſchen Be
dungen zwiſchen uns abgebrochen geweſen wären Ich bin
urch meine damaligen Collegen im preußiſchen Miniſterium zu

dieſen Conceſſionen bewogen worden Hört hört rechts die
mir erklärten ſie würden zurücktreten Hört hört rechts wenn
ich die Unterzeichn ing weigerte Da ich in Varzin krank lag
zum Theil krank an Gemüthsbewegung über den damaligen Con
flikt den ich mit der conſervativen Partei hatte und nicht im
Stande war Sr M dem König von dort aus ein anderes
Miniſterium zu bilden ſo mußte ich ſagen in dieſem Augenblicke
halte ich das Uebel eines Miniſterwechſels für ein größeres und
habe ſo nachgebend meine von Berlin aus wiederholt urgirte
Zuſtimmung ertheilt

Abg Virchow Mit Durchführung der Civilehe hat der
Reichskanzler doch nichts Anderes gethan als was die preußiſche
Verfaſſung vorſchrieb Wir hatten Alle erwartet daß ihm damit
nichts Fremdes geboten werde da dies doch eines der ſeinem
Miniſterium geſtellten Ziele bildete Fürſt Bismarck Jch habe
es nur mit Widerſtreben gethan Nun der e iſt
auch für die von ihm mit Widerſtreben getroffenen Maßnahmen
verantwortlich er kann ſich ſeiner Verantwortlichkeit nicht dadurch
entziehen daß er ſagt er habe etwas ungern gethan Fürſt
Bismarck Thue ich auch nicht Den Herren da drüben mit
ihrer Theologie kann ich in dieſer Ausführlichkeit nicht antworten
Die Reichenſperger ſche Apoſtrophe eines Profeſſors über die
mechaniſche Erklärung des Gewiſſens habe ich nicht verſtanden
Sollte dieſelbe auf mich Bezug haben ſo muß ich das ablehnen
Jch habe weder das Gewiſſen noch das Bewußtſein überhaupt
auf einen mechaniſchen Urſprung zurückgeführt ſondern immer
betont daß wir damit bei einem Punkte ſtehen wo unſer Wiſſen
zu Ende iſt Darüber hinaus tritt die Religion in ihre Rechte
Das iſt meine Anſicht von Toleranz Es iſt eine ſonderbare
Auffaſſung unſere ganze Cultur als auf dem Boden des Chriſten
thums ſtehend zu betrachten Sie ſteht auf dem Boden der
allgemeinen menſchlichen Entwickelung Was Sie Naturalismus
nennen nennen wir Humanismus Auf dem Grunde dieſer
humanen Entwickelung können auch die Religionen beſtehen ſo
fern ſie ſich nur nicht durch hierarchiſche Gelüſte leiten laſſen
Das deutſche Volk hatte ſchon eine große Herrſchaft als es vom
Chriſtenthum noch gar nichts wußte vor der Kenntniß des
Chriſtenthums hatte es Rom niedergeworfen Kommt das Volk
erſt hinter Jhre wahren Abſichten ſieht es erſt ein daß Sie doch
nichts Anderes als neue klerikale Organiſationen ſchaffen wollen
dann können Sie ſicher darauf rechnen daß Jhre Zeit vorüber
iſt Beifall links

Abg v Minnigerode Solche Worte wie ſie der Vor
redner geäußert ſind nur geeignet die Möglichkeit einer Ver
ſtändigung zwiſchen Regierung Centrum und uns näher zu rücken
Selbſt das Wort Bündniß kann uns nicht abſchrecken Wenn
gleich die kirchlichen und ſocialen Verhältniſſe viele Anknüpfungs
punkte zwiſchen uns bieten herrſchen dennoch mannigfache Gegen
ſätze Wenn Sie da gleichwohl von einem Bündniß ſprechen
wollen gut

Hiermit war die Ber thung dieſes Kapitels erledigt
Bei den Ausgabepoſten für die Conſulate regten die Abgg

Kapp und Sonnemann eine weitere Ausdehnung des Berufs
konſulatsweſens an namentlich wieſen ſie auf Nordamerika und
Afrika hin Beide Abgeordnete und der Abg Kochhann Lands
berg plaidirten ferner für eine beſſere Vorbereitung der Berufs
conſuln in techniſcher Beziehung ſie ſollten mehr in den Vor
kommniſſen des praktiſchen Lebens unterrichtet werden Vielleicht
könne man den großen Geſandtſchaften in London Paris Brüſſel
und Waſhington Techniker beigeben welche über die neueſten Ent
wickelungen der Jnduſtrie zu berichten hätten Außerdem machten
dieſe Redner darauf aufmerkſam daß es ſich doch nicht empfehle
alle die kleinen Mängel der Verpackung c in den Berichten mit
zutheilen das ſchädige das Anſehen der deutſchen Jnduſtrie im

Auslande
Reichskanzler Fürſt v Bismarck erwiderte daß er ſchon vor

Jahren re Gedanken gehabt habe er betrachte die hier ge
fallenen Bemerkungen jedenfalls als Aufforderung die Angelegen
heit zu beſchleunigen cAbg v Bunſen bat namentlich die Oſt und Weſtküſte Afri
kas ins Auge zu faſſen in Zanzibar z B ſei ſchon ein bedeu
tender deutſcher Handel vorhanden aber kein Berufs ſondern nur
ein Wahlconſul

Abg Meier Bremen glaubt daß es weniger darauf an
komme Berufsconſuln zu ernennen und die Wahlconſulate abzu
ſchaffen als vielmehr die richtigen Perſonen zu finden

In demſelben Sinne ſprach ſich Abg Bamberger aus Er
h e enders hervor daß man in den Berichten nichts ver

tuſchen ſolle
Abg Sonnemann hielt die Anſicht aufrecht daß ſich die

Einrichtung von Berufsconſulaten mehr empfehle als die von
Wahlconſulaten e

Staatsſecretär v Böttiche r bemerkte daß die Regierung ge
fühlt habe die Publikation aller Anſtände im Reichsanzeiger
gereiche nicht zum Wohle der deutſchen Jnduſtrie deshalb habe
man jetzt das Verfahren eingeſchlagen Anſtände bei exportirten
Waaren der Handelskammer in deren Bezirk die Exportinduſtrie
belegen ſei mitzutheilen damit dieſe das Weitere veranlaſſe Die
Ausgaben für die Conſulate wurden bewilligt Bei dem Titel
Zur Unterſtützung deutſcher Schulen im Auslande wies

bg Lingens darauf hin daß in Konſtantinopel eine Simul
tanſchule die nicht in der beſten Verfaſſung ſei eine Unterſtützung
vom t erhalte eine daneben beſtehende katholiſche Schule
aber nicht

Geh Legationsrath Jordan erwiderte daß ein Antrag der
Schule auf Unterſtützung nicht vorliege ſobald er eingehe werde
er wohlwollend geprüft werden

Abg Ree bemerkte daß er die Einrichtung confeſſioneller
Schulen im Auslande nicht billige er wünſche nicht daß die
Deutſchen im Auslande confeſſionell geſchieden wären Der Reſt
des Etats des auswärtigen Amtes auch die einmaligen Ausgaben
wurden bewilligt und die weitere Etatsberathung auf Donners
tag 12 Uhr vertagt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Dommitzſch 29 Nov Die bisherigen Stadtver
ordneten Zimmermeiſter Schirrmeiſter Schloſſermeiſter
Noebert und Brauereibeſitzen Rohleder ſind bei der heutigen
Wahl wieder gewählt worden An Stelle des zum Senator be
förderten Maurermeiſter Köchermann iſt der Brauereibeſitzer
E Hengesbach als Erſatzmann gekommen Die Wahlbetheiligung
war eine äußerſt geringe

fr Laugenſalza 29 Nov Der Herr Diakonus Iie Dr
Schulze iſt am Sonntage von der Gemeinde
in Erfurt mit 159 von 180 abgegebenen Stimmen zum Paſtor
an genannter Kirche gewählt wörden Bisher e ich nicht in
Erfahrung bringen können ob Herr Dr Schulze die ahl an
nimmt oder nicht

Nordhauſen 29 Nov Jn
ordneten Sitzung wurde der Herr Stadrath Dieſterweg ein
ſtimmig auf fernere 19 Jahre zum beſoldeten Stadtrath
wiedergewählt ihm auch in geheimer Sitzung das Gehalt von

3300 ar M erhöht Die Vorlage der Errichtung eines
öffentlichen Schlacht e bildete den Hauptgegenſtand
der Berathungen Der Magiſtrat weiſt in den Motiven auf die
Bedürfnißfrage hin hier wo in engen rechten Straßen zahl
reiche primitiv eingerichtete Schlächtereien ſeien hier wo 1876
infolge Genuſſes milzbrandigen Fleiſches

ordhauſen ſei die endliche Errichtung eineserkrankten in 9
uSchlachthauſes dringend nothwendig Nach längerer Debatte

der Michaeliskirche O

der geſtrigen Stadtver G

üher hundert Menſchen Ge

1 Veilage zu Nr 282 der Saale Zeitung 2 December 1881

wurde der Magiſtratsantrag eine gemiſchte Commiſſion einzu
ſetzen angenommen Der Stadtrath a D Voß Vorſitzender
des hieſigen Vereins für freiwillige Armenpflege hat eine
Armen Statiſtik für hieſige Stadt herausgegeben Die
StadtverordnetenVerſammlung nahm geſtern Gelegenheit durch
den Mund ihres Vorſitzenden dem Herrn Voß den Dank der
Bürgerſchaft ausſprechen zu laſſen

Die Erlaubniß zur Anlegung nicht preußiſcher Ordens
Jnſignien iſt ertheilt und zwar des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe
des großherzogl heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Groß
müthigen dem Premier Lieutenannt Laurentz Campbell of
Craigniſh im Magd Küraſ Reg Nr 7 commandirt zu Sr
Hoheit dem Herzoge zu Sachſen Koburg Gotha des fürſtlich
ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem Premier
Lieutenant Schmid im Magd Drag Reg Nr 6 der fürſtlich
ſchwarzburgiſchen Ehrenmedaille in Silber dem Wachtmeiſter
Meyer in demſelben Regiment des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe
des fürſtlich lippiſchen Geſammthauſes dem Premier Lieutenant
von Livonins im 7 Thür Jnf Reg Nr 96

8 Friedrichroda 30 Nov Das in einer früheren Nr d Bl
erwähnte Borkenhäuschen auf dem Klinkenſtein geht ſeiner
Vollendung entgegen Man genießt von dieſem Punkte eine
herrliche Ausſicht nicht nur auf Friedrichroda Schloß Tenneberg
u ſ ſondern auch auf die Schauenburg und den Spießberg
Ohne Zweifel wird dieſes Plätzchen ein Lieblingspunkt werden
für die vielen Naturfreunde die alljährlich unſere beliebte
Sommerfriſche beſuchen Jn einer am vorigen Sonnabend in
Gotha abgehaltenen Verſammlung der Ortsvorſtände des
Herzogthums Gotha jiſt wie wir von zuverläſſiger Seite er
fahren der Beſchluß gefaßt worden in einer Petition das herzogl
Staatsminiſterium zu erſuchen die Einrichtung einer General
Schulkaſſe in Erwägung ziehen zu wollen Dieſer Beſchluß iſt
nicht allein für die einzelnen Gemeinden ſondern auch für die
Volksſchullehrer von der größten Bedeutung

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Danzig 29 Nov Nachm Telegr Getreidemarkt

Weizen loco geſchäftslos Umſatz 70 Tonnen Bunt und hell
farbig mehr oder weniger ausgewachſen 194,00 207,00 hellbunt
215,00 225,00 hochbunt und glaſig 223,00 pr November
Tranſit 215,00 pr April Mai Tranſit 212,00 Roggen ruhig
loco inländ pr 120 Pfd 173,00 r oder ruſſiſcher
Tranſit 160,00 165,00 Roggen pr November Tranſit 164,00
do pr AprilMai Tranſit 158,00 Kleine Gerſte loco 14000
Große Gerſte loco 140,00 Hafer loco 135,00 Erbſen loco
140,00 Spiritus pr 10,000 Liter loco 47,00

Königsberg 29 Nov Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen matter Roggen matter loco 121/122pfd 2000 Pfd
Zollgewicht 169,00 pr Novbr 169,00 pr Frühjahr 166,00
Gerſte flau Hafer ſtill loco 2000 Pfd Zelle
144,00 pr Nov 140,00 Weiße Erbſen pr 2000 Pfd Zollgewicht
156,50 Spiritus pr 100 Liter 100 Proc loco 47,75 pr Nov
48,00 pr Frühjahr 50,25

Petroleum Bremen 30 Nov Nachm Telegr Schluß
bericht ruhig Standard white loco 7,10 Br per Dec 7,10 Br
ver Jan 7,35 Br pr Febr 7,40 Br pr März 7,50 Br pr
Aug Decbr 8,20 Br Antwerpen 30 Novbr Nachm
Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type weiß loco is e bez
und Br pr Dec 18 bez und Br pr Jan 18 Br
pr Jan März 182 Br Ruhig Hamburg 30 Nov
Nachm Telegr Still Standard white loco 7,35 Br 7,25 Gd
pr Nov 7,25 Gd pr Dec 7,30 Gd Stettin 30 Nov
Nachm Telegr pr November 7,85 Berlin 30 Nov
Nachm Behauptet Raffin Standard white pr Etr m Faß
in Poſten von 100 Ctr Gekündigt 2200 Ctr Kündigungspreis
24 M pr 100 Kilgr Loco per dieſen Monat 24 239 24
bez Durchſchnittspreis 24 M per Nov Dec und pr Dec Jan
1882 24 23,9 24 bez pr Jan Febr 24,55 per FebrMärz 24,6 bez per April Mai 24 23,9 bez ver

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 30 Nov bis 1 Dec e

Stadt Hamburg Arzt Dr Steinkopff m Frau a Torgau
Rittergutspächter Herrmann a Rcherblitz Particuliers Ernſt g
Braunſchweig Siemering a Hannover Dir Grundmann mSohn a Culmſee Frau Zabritref State a Suhl Frl v Alvens
leben a Schochwitz Aſſeſſor Neubauer m Schweſt a Kroſigk
Oberamtmann Faber a Zietendorf Dir Thorn g Blankenburg
der Henrion m Tocht a Dresden Fabrik Hirſchel a Ludwigs
afen Kaufleute Zinkler a Berlin Oſtwald a Magdeburg

Kudner a Elberfeld Kirmeß a Bremen Worſeck g Erfurt
Kaſch a Hamburg Hornſchuh a Leipzig

Kronprinz Rittmeiſter Frhr v d Borch a Friedeburg
Lieut Frhr v d Borch a Münſter Geh Rath v Oſtheim m
Bed a Worms Legationsrath v Neumann g Gerbſtedt Frau
Amtsrath Strauß a Gretelsleben Oberamtmann Lücke a Friede
burg Rittergutsbeſ Woehrig a Benshauſen Jnſp Werner m
Frau a Heidelberg Ref Jäger a Bautzen Fabrik Nold a
Würzburg Kaufleute Sulze Schubert Bacher a Leip ig MoſerLippmann a Aachen Langrof a Hamburg Heer a Berlin
Mann a Darmſtadt Steinberg a Köln Großmann a Arnſtadt

Stadt Zürich Gutsbeſ Broeſecke a Keuſen Landwirth Vent
a Halle ud med Ziegler a Jena Lüttig a Sittichenbach
Fabrikbeſ Reichel a Dortmund Jnſp Deichmann a Leipzig

dühlenbaumſtr Wernicke a Hildesheim Grubenbeſ Prade a
Schleſien Kaufleute Simon a Nordhauſen Frankenberg a
LSeipzig Krauſe a Hannover Heſſe a Köln Leſſer a Gotha
Niemann a Magdeburg Peters a Plauen Lange a Salz
wedel Ganſel a Dresden Reichard a Chemnitz Markert g
Sangerhauſen

Goldener Ring n Rittergutsbeſ Zachau a Barleben
Trau Rent Heyger a Rottleberode Kammerger Ref Perſhke a
Spremberg Fabrik Anderſen a Hannover Landwirth Linder
mann a Sorau Kaufleute Teichmann a Leipzig Schultz a
Magdeburg Müller a Gießen Meywald Müller g Berlin
Thomſuhn a Greiz Winkler a Sondershauſen Behrend a Dresden

e voHoldene Kugel Gutsbeſ Vollicer a Aſchersleben FabrMüller a Belleben Kornbrenner Lohmann Jneeh
Vollmotz a Freiburg Jnſp Merſeklitz a Torgau Generalagent
Bieler a Potsdam Kaufleute Herſchmann a Prag Schnitt a
Ludwigshafen Hülſenberg Norkler a Hamburg Kaiſer a KölnTeichgraben a r a Schap e Plauen V n

Ruſſiſcher Hof Jngen Fißer m Frau a Verlin Frau
beramtm Scheller a Clettenberg Conxector Rönſch m Fraua Meiſenheim Gutsbeſ Wächter a Segen nene

Bringfort a Berlin Wolf a Bamberg Kochenroth a Remſcheid
Virnroth a Mannheim Bingenthal a Elberfelbd Zehrenhaus a
Aachen Bachenfeld a er wanß ger a Zeitz Grechel a

era Thal rund a n genſtadt Gunzelhohn a Charlottenburg
Stadt Verlin Refer Fertke a Spremberg Fabr Wolf a
lauen Photograph Drehe a Hannover Verwalter Rommel a
ſſau Lehrer Sander a Offenbach Kauſloute Bodenſtein a

VNordhauſen Berger a Köthen Barthels Ullrich a Dresden
ünger a Hannover Frank m Frau a am geißen Jacob a Kaſſel Kickko jun a Magdeburg Albrecht a

Schmölln Liebenſtein a Gotha
uf tiſcher Hof IJngen re Kopenhagen Privatier

ner a Dresden Kaufleute Schleicher a Hamburg Lübbert
enzel Hülſe a Berlina Düſſcldorf Lederer g Weſtfalen

Großkopf a Leipzig



Halleſche
Auctionshallen

gr Berlin Nr 13
Freitag den 2 Decembe

Nachmittags 2 Uhr

Aucctionüber
40 Düſſeldorfer und Berline

elgemälde worunter verſchied
werthvolle Kunſtwerke

120 hochfeine Oeldruckbilder in
meiſterhafter Ausführung

S

Häuſer Verkauf
Ein kleines Haus am alten Markt

Uebergabe ſofort
Ein kleines Haus mit Thoreinfahrt

Holz Auction
Jn dem weſtlich von St Micheln

gelegenen früher Dietrich ſchen jetzt
Ziervogel ſchen Holze ſollen
Donnerstag den 15 December cr

von Vormittags 10 Uhr ab
200 Stück Eichen und Buchen für
Stellmacher und Müller paſſend

öffentlich meiſtbietend an Ort u Stelle
auf dem Stamme verkauft werden

Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht

Der Förſter Rühl

Auctionim Zwangsvollſtreck Verfahren
Am Sonnabend den Z Decbr er

Nachmittags 2 Uhr
ver ich in der goldenen Kette

hmaſchine 1 Schreibſeere
1 Komode und mehrere

1
tair
Bildergegen ſofortige baare Bezahlung
Halle a/S den 1 December 1881

Petschick Gerichtsvollzieher

Auction
Freitag den 2 December er

Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich Schulberg S hier

zwangsweiſe
1 Vertikow 2 Kleiderſekretaire
2 Nähmaſchinen 1 Glasſchrank
und im Auftrage des hieſigen Königl

Amtsgerichts
2 Brückenwagen

Hirsech Gerichtsevollzieher

Freiwillige Perlteigerung
Montag den 5 Dezember Vor

mittags 11 Uhr werde ich im Mans
felder Hofe zu Eisleben

2 prachtvolle neue Pianinos in
Poliſander und Nußbaum Z3chörig

mit 7 Octaven angefertigt in berühm
ten Fabriken mehrere
mit und ohne Schlagwerk eine Pa
riſer Stutzuhr

Uhren 2e
gegen ſofortige Bezahlung
verſteigern

Die Jnſtrumente ſtehen vom 1 De
zember im Mansfelder Hof zur
Anſicht

Eisleben den 28 November 1881
Schneider Gerichtsvollzieher

Gr Bienenauction
Jm Auftrage der Erben des zu

Helfta bei Eisleben verſtorbenen
größten und bekannten Bienenzüchters
Karl Helbig verkaufe ich
Montag den 5 Dezember d Js

von Vormittags 11 Uhr ab
im Gehöft zu Helfta 100 Stück in
beſtem Zuſtande befindliche Bienenſtöcke
Kaſtenſtöcke neueſter Conſtruction ſo
wie ver chiedene Bienengeräthe

Eisleben den 28 November 1881
Wagner Seer u Auetiongtor

Flottes Reſtaurant
in beſter Lage unter günſt Bedingun
gen zu verpachten Näheres
Herzenich OCo kl Steinſtr 9
Für Pferdehändler

Maſchinenbauer
Getreidehändler

weiſt ein ſehr ſchönes Grundſtück in der
frequ Straße Erfurts mit ſehr be
deutenden Nebengebäuden und ſehr gro
ßem Hof nach sab E i 13329 an
Kudolf Mosse Halle a/S Anz
8000 Thlr Unterhändl ſtreng verb

Ein in der verkehrsreichen Kreisſtadt
Bitterfeld belegenes

Haus Grundſtück
in welchem ſeit länger als 50 Jahren
ein Materialwaarenhandel beirieben
wird das ſich aber vermöge ſeiner Lage
und ſeines Umfanges auch
andern Geſchäfte eignet iſt mit den vor
handenen Waarenvorräthen durch mich
preiswerth unter günſtigen Zahlungs
rege zu verkaufen

Bitterfeld im November 1881
G Kiemle Agent

Eine ſeit dreißig Jahren betriebenegangbare Schlächterei ſt wegen ander

weitiger Unternehmung ſofort zu ver
pachten oder zu verkaufen und mit
oder ohne Grundſtück zu übernehmen

Näheres durch die Annoncen Expedi
tion von J Barck Co

egulateure größte am Platze mit lebhaftem Frem

2 ſchwere goldene Val rHerren und Damen Remontoir gerichtete Bühne des Weißenfelſer Stadt

öffentlich ſreier Hand unter vortheilhaften Bedin

ſehr günſtigen Bedingungen

B 3635 an H Gräfſe Annoncen

zu jedem Mein zu Unter Teutſchenthal belegenes
Haus will ich Sonntag den 4 Dec ß
aeufen Der Verkauf findet daſelbſt

att

derlage Pferdeſtall Remiſe gren n d Vahn
zu verkaufen Näheres unter T 15608
in der Exped d Ztg

Wohnung ſofort eine
Thlr z 1 Jan Geiſtſtraße 49

2 ſchöne Landgaſthöfe ſind zu
verkaufen der einzige je im Orte Preis
5800 und 5000 Thlr Anzahlung 2500
und 2000 Thlr

Ein Gaſthof in Halle Preis
10,600 Thlr Anzahl 500 Thlr Die
Hypothek 5 Jahre feſt zu 4 Ueber
gabe zum 1 Januar 1882

Eine Reſtauration Preis 8000
Anz 1000 Thlr Uebergabe ſofort

Eine Reſtauration mit ſchönem
Garten nahe an einem großen Bade
Preis 12,000 Thlr Anzahl 2000 Thlr
mit Jnventar Ueberzgabe ſofort

Kapitalien ſind auszuleihen ſofort
1000 Thlr 1290 1700 2000
4000 5000 7000 Thlr

Alles Nähere bei
E Dörge Alter Markt 4

Eine Windmühle
in guter Wind und Mahllage iſt we
gen Kränklichkeit des Beſitzers
unter günſtigen Bedingungen zu

verkaufen Zur Anzahlung genügen
6000 x Offerten sud G V 78
bef Hansensteln e Vogler in
Halle a/S

Fleiſcherei Verkauf
Eine im flotteſten Betriebe befindliche

Fleiſcherei in beſter Lage Eislebens
ſoll Familien Verhältniſſe halber mit
weniger Anzahlung ſofort verkauft
werden Alles Nähere ertheilt Friedr
Witteborn Eisleben

Ein Wohnhaus
in der Nähe der Poſt wird zum Preiſe
von ca 30,000 Mk zu kaufen geſucht
Offerten unter K R 8334 nehmen
J Barck Co entgegen

Hotel Verkauf
Mein in hieſiger Garniſon und Jn

duſtrieſtadt günſtig gelegenes Hotelzum goldenen Zirſch das zweit

denverkehr und großem Concert und
Ballſaal an welchen ſich die wohlein

theaters ſchließt beabſichtige ich aus

gungen zu verkaufen
Anzahlung 12 15,000 Mark

Eine günſtige Gelegenheit zur Grün
dung einer geſicherten Exiſtenz
Eungen Geppert Weißenfels a S

Guts Verkauf
nahe Leipzig 40 Ack gutes Feld ſch
Wieſen Geb herrſchaftl ſoll billig bei
2000 Thlr Anz verk w Gefl Off
sub D G 428 Jnvalidendank Leipzig

Haus Verkauf
Ein in hieſiger Stadt gelegens Haus

grundſtück in welchem ſeit längeren
Jahren ein Kurz und Eiſenwaa
rengeſchäft mit Erfolg betrieben
ſich auch zu jedem ferneren Geſchäft
eignet iſt unter ſehr günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen und kann ſofort
oder ſpäter übernommen werden

Näheres darüber ertheilt Herr
G A Thorwest Cönnern

Zu verkaufen und nachzuweiſen
Ein Gaſthof ſehr rentabel Bier

Umſatz 40 45 SHektl pro Monat
Preis 7500 Thlr Anzahlung 2
3000 ThlrZwei Gaſthöfe neu BierUmſatz
20 Hektl pro Monat mit ſämmtlichem
Jnventar für 8000 Thlr u 10000
Thlr Anzahlung 3000 Thlr
Ferner ein neues Hausgrundſtück

mit Laden und Reſtauration gut ver
zinslich bei wenig Anzahlung

Zu verpachten und ſofort zu über
nehmen drei Reſtaurationen unter

Reflectanten wollen ihre Adreſſen sub

Expedition Halle aS gelangen laſſen

HausVerkauf
oſort

Mit lſeld
Grundſtück

Herrſchaftl Wohnhaus gr Nie

eiller Hof Gart

Eine Werkftatt für Holzarbeiter mit
ohnung für 38

Preis 3600 Thlr Anzahl 800 Thlr

U lirung das

Bekanntmachung
Die General Direktion der Magdeburgiſchen LandFenerSozietät in Altenhauſen hat unter dem 13

Oktober er eine Bekanntmachung erlaſſen welche durch eine Vergleichung der Verhältniſſe der Sozietät mit denen der
Privat VerſicherungsGeſellſchaften die letzteren und unter ihnen insbeſondere die gegen feſte Prämien verſichernden

und Harten Preis 2250 Thlr Anz ſäfktienGeſellſchaften herab iwatFeuerVerſicherungsGeſellſchaften welchera 2 zuſetzen ſucht Der Verband deutſcher PrivatFeuer Verſi g350 Thlr Miethsertrag e durch folgende Geſellſchaften gebildet wird
Ein Haus in guter Geſchäftslage 1 die Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaſt in Aachen

iſt Altershalter zu verkaufen r et 2 Berliniſche FeuerVerſicherungs Anſtalt in Berlin
7000 Thlr Anzahlung le äft 3 Colonia Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Kölnren Haus mit Waterialge g 4 Deutſche Feuer VerſicherungsAktien Geſellſchaft in Berlin

e 11250 Thlr Anz üchberg ſof 5 den Deutſchen Phönix in Frankfurt a
Miethsertrag 666 Thlr Ring o n 6 die Gladbacher Feuer Ver dern Alten Gefeuſchaft in M Gladbach

Ein Haus worin i detrieke 7 Leipziger Feuer Verſicherungs Anſtalt in Leipzig
S weineſchläcterei Wo u en 8 reufſge e in Berlinwird Preis ſtatt iſt 9 Se e National erſicherungs Geſellſchaft in Stettin

Eine Schmiede ert zu 10 Schleſiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Breslau
verpachten Zur Uebernahme mit 11 Thuringia in Erfurt

e ſind Tylr erforderlich 12 Vaterländiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld
Uebergabe ſofort 13 Weſtdeutſche FeuerVerſicherungsAktienBank in Eſſen

befindet ſich in der unerquicklichen Lage ſolche Angriffe nicht ohne Erwiderung laſſen zu können
1 Die Sozietät iſt urſprünglich allerdings lediglich zum Beſten des Gemeinwohls begründet

das Recht hat Ver r en abzulehnen und davon durch Vermeidung ihr ungünſtig ſcheinender Riſikos wie
eine Privat Geſellſchaft Gebrauch macht dient ſie hierdurch lediglich dem Wohle ihrer Mitglieder Sie erſtrebt
einen Gewinn für ihre Mitglieder wie eine private Gegenſeitigkeits Geſellſchaft indem ſie ihnen wie dieſe das
Riſiko eines möglichen Verluſtes überläßt während die AktienGeſellſchaften den ſich ergebenden Gewinn für ſich be
anſpruchen dafür aber auch das Riſiko eines möglichen Verluſtes allein tragen

Trotzdem gewährt die Sozietät ihren Mitgliedern nicht denſelben Einfluß auf ihre Verwaltung wie
die privaten Gegenſeitigkeits Geſellſchaften Jhre Verwaltung wird nach Art von Behörden geführtRichtig iſt daß außer dem Vermögen u i auch der geſammte Verſicherungsbetrag derſelben den ein
zelnen Intereſſen haftet d h daß ein jedes Mitglied bis zur Höhe ſeiner geſammten Verſicherungs Summe
zu Beiträgen herangezogen werden kann Unrichtig iſt daß die Verſicherten der nicht auf Gegenſeitigkeit ge
gründeten Privat Geſellſchaften nur in dem Aktien Kapital ihre Sicherheit zu ſuchen haben Denn dieſe Geſellſchaften
haben ihre Reſerven ſo gut wie die Sozietät Wenn aber dieſe das Aktien Kapital als in der Regel unbedeutend im
Verhältniß zur Geſammt VerſicherungsSumme bezeichnet ſo beweiſt doch der Umſtand daß durch den Verluſt des
r er noch niemals ein Verſicherter Schaden gehabt hat jedenfalls daß es bisher ſeinem Zweck ent

ſprechend geweſen iſtdw Richtig iſt daß die Beiträge der Sozietät noch Möglichkeit herabgeſetzt werden Ob die Befugniß dazu

bei einer behördlichen Verwaltung ein Vorzug iſt iſt eine andere Frage übenſecvengſens W ihr Mit
2 Es iſt richtig daß die Verſicherten der Sozietät nicht als Partei gegenüberſtehen ſondern als ihre Mit

glieder Dieſe haben aber bei der Verwaltung nichts zu ſagen Daher wird im Brandfall der Schaden von
Beamten feſtgeſetzt wenn in der Bekanntmachung der Sozietät zur Empfehlung hinzugeſetzt wird von uninterreſſir
ten und daß daher der unverſchuldet Abgebrannte keinerlei Bedrückung und Chikane zu befürchten hat ſo iſt da
rin angedeutet daß Letzteres bei den angegriffenen Privat Geſellſchaften der Fall ſei Wir weiſen ſolche unwürdige
Andentung zurück Jedenfalls haben die PrivatGeſellſchaften das Jntereſſe ſich durch angemeſſene SchadenReguWohlwollen ihrer Verſicherten zu erhalten während die Beamten der Sozietät allerdings kein Jnte

re h e t der SchadenErmittel icht einverſtanden iſt3 Richtig iſt daß wenn der vom Brand Betroffene mit der SchadenErmittelung nicht einverſtanden iſt er
bei den PrivatGeſellſchaften das Recht der gerichtlichen Klage bei der Sozietät aber blos das Recht der Be
chwerde bei der Deputation unter Umſtänden auch bei dem Miniſter des Jnnern hat Jedenfalls iſt in dieſem

Punkte der Verſicherte der PrivatGeſellſchaften günſtiger geſtellt Unrichtig iſt die Behauptung daß die Deputation
von den Sozietäts Genoſſen ſelbſt gewählt werde Sie wird von den dem platten Lande angehörenden Mitgliedern
der Kreistage gewählt daß dieſe Mitglieder auch Sozietäts Genoſſen ſind iſt nicht vorgeſchrieben S

4 Wenn in Betreff der Kriegs und Anfruhrſchäden behauptet wird daß im Gegenſatz zur Sozietät faſt
alle übrigen in den Sozietätsbezirk operirenden VerſicherungGeſellſchaften Erſatz für dergleichen Schäden ausdrücklich
ablehnen ſo iſt jedenfalls das faſt alle übrigen nicht korrekt denn die 13 zu unſerem Verbande gehörenden Privat
Geſellſchaften vergüten Kriegsſchäden ebenſo wie die Sozietäten und beſchränken dieſen Erſatz nicht
wie die Magdeburger LandFeuerSozietät auf den Betrag von 2 o

5 Wenn die Bekanntmchung der Sozietät verſchiedene Punkte aufführt in denen ſich ihre Bedingungen von
denen der PrivatGeſellſchaften unterſcheiden ſo ſind die Unterſchiede zum Theil richtig angegeben Man wird
aber verſchiedener Zu darüber ſein ob ſie einen Vorzug der Verſicherung bei der Sozietät a Wenn z
B bei ihr nicht wie bei den PrivatGeſellſchaften die Verſicherung im Fall des Eigenthumswechſels erliſcht ſo heißt
das daß die Sozietäts Genoſſen auch die verdächtigften Perſönlichkeiten die ein bei der Sozietät verſichertes Ge
bäude erwerben in ihre Gemeinſchaft auſnehmen müſſen

In anderen Beziehungen ſind die Anführungen der Bekanntmachung nicht ganz korrekt Es wird z B bei der
Erörterung der Folgen der e Prämienzahlung wiegen daß die meiſten Privat Geſellſchaften
eine 14tägige für die Zahlung der Prämie rig Aber auch direkt unrichtige Behauptungen ent
hält dieſer Theil der Bekanntmachung Es iſt nicht richtig daß bei faſt allen PrivatGeſellſchaften der Verſicherte
jeden Anſpruch auf Entſchädigung verliert wenn er ſich nicht binnen 3 Tagen über alle die Entſtehung des Brandes
betreffenden Umſtände c vor ſeiner Ortspolizeibehörde vernehmen läßt und binnen 10 Tagen eine beglaubigte Abſchrift
des Protokolls dem Agenten einreicht woran die Bekanntmachung der Sozietät die Bemerkung knüpft daß dem Ver
ſicherten die Macht fehle die Polizeibehörde zur Aufnahme der fraglichen Erklärung oder zur Ertheilung der Proto
koll Abſchrift binnen der beſtimmten driſt zu zwingen Jn den Bedingungen der 13 zu unſerem Verbande gehörendenGeſellſchaften iſt an die Verſäumniß der obigen Pfuücht des Verſicherten nicht der Verluſt der Entſchädigung geknüpft

Unrichtig iſt ferner daß die Privat Geſellſchaften faſt nie für Brandſchaden haften der von den Ehegatten Kindern
oder Enkeln der Verſicherten verurſacht iſt Die zu unſerem Verbande gehörenden Geſellſchaften haften nur nicht für
einen durch grobe Verſchuldung des Verſicherten ſelbſt veranlaßten Brandſchadeenn

Die General Direktion der Sozietät verſichert in ihrer Bekanntmachung daß ſie billigen und berückſichtigungs
werthen Wünſchen der Verſicherten wegen Dispenſation von etwa läſtig erſcheinenden Bedingungen in entgegenkommend
ſter Weiſe Rechnung tragen werde Nun wir bezweifeln es nicht andere Verſicherungs Geſellſchaften thun es auch
Aber was ſich die General Direktion dabei Wo haben mag daß ſie die vorſtehende Zuſage unter die allgemeine Be
hauptung begreift die Sozietät ſtelle den en günſtigere Bedingungen als die PrivatVerſicherungsGeſell
ſchaften das wollen wir dem Nachdenken der Leſer überlaſſen

Berlin den 24 November 1881
Der Ausſchuß des Verbandes

Deutſcher Privat Feuer Verſichernngs Geſellſchaften
Lesse Juſtizrath

Ein Hausgrundſtück
ſchönſte Lage der Stadt Promenade
vorzüglich paſſend zu einer Pen
ſions Anſtalt iſt veränderungshalber
zu verkaufen

Wo ſagt die Expedition d Ztg 693
Ein Haus im Preiſe v

4000 Thlr obere Stadt

Seitdem ſie aber

Für einen tüchtigen Geſchäfts
mann bietet ſich Gelegenheit mit we
nig Kapital ein gut rentirendes Ge
ſchäft ſofort zu übernehmen

Adreſſen sub K 3640 an H
Gräſe Halle aS erbeten

Ein Vietualien Keller nebſt kleiner
Wohnung in der Nähe des Marktes

Tritgehlor ſche Vierbrauerei

zu Bitterfeld
mit allem Zubehör bin ich beauftragt
aus freier Hand zu verkaufen und wollen
ſich Jntereſſenten recht bald mit mir in
Verbindrng ſetzen Die Verkaufsbedin t

ninningungen ſind ſehr günſtig nis zu kaufen geſucht Offerten beiſiſt zu vermiethen zum I April 1882e e e e en89ſchen Conenrs Maſfe Schlamm 10 niederzulegen ar Märterſtraße 7
ustav Schulze HausVerkaufR Mosse gr Ulrichſtr 4 weiſt Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht zu

mit Garten in der Lindenſtraße

Für Fleiſcher
Ein Gaſthof in einem gr Orte von 220

Feuerſtätten ſoll für 5000 Thlr verkauft
werden Da ſich noch kein Fleiſcher dort
befindet würde ein ſolcher ein rentabl
Geſchäft machen Näheres Fr Günm
ther Bahnhof Großheringen

Eine Jolländer Windmühle
mit 2 Mahlgängen und 1 x ibgan
Scheuer Stall und 1 Stück Lan
dicht bei einem großen reichen Dorfe
mit Bahnhof mit guter Mahlkuud
ſchaft zu verkaufen Forderung 5400
verſichert mit 6600

Auf Wunſch können 4 bis 5 Mrgn
guter Acker dicht dabei mit verkauft
werden Näheres durch Gerichtstaxator
A Rinck in Sondershauſen

Ein Wohnhaus mit großem Hof
Garten und Hintergebäuden welches
ſich zu jedem Geſchäft eignet iſt Krank

zu verkaufen

Sömmerda F Becker
Auctiors Commiſſar

Bauſtelle
verkauft

ein in g baul Zuſtande bef Haus beſt
aus 8 Stuben 10 Ställen ec nach
Forder 5200 Thlr Anzahlung gering

Größere Capitalien
auf Land Hypothek zur I Stelle
und gegen pupillariſche Sicherheit
ſind event ſofort auszuleihen

ſtädtiſchen Sparkaſſe
in Erfurt

Kapitalien
jeder beliebigen ſind auf Land

n auszuleihen Näheres gegen
etourmarke durch F O Schneider

Erfurt Eimergaſſe 13

Geſuch 8000 Thlr
auf erſte feine Hypothek zu 42
Offerten sub K 1623 in der Exped
d Ztg erbeten

6000 Mark
auf gute Hypothek ſofort auszuleihenZ n Z 8343 an J Barck

Reipsch Steg 2 e Oo Annoncen Expedition
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Thierarzt in M

verkaufen Bruckdorf Nr 23
Ein ruſſiſcher Rappe Wallach

ohne Abzeichen 6 Jahre als ſicherer
Einſpänner elegant und yet iſt verän
derungshalber zu verkaufen
Zu erfragen in der Exp d Ztg 638

2 ſicher gefahrene fehlerfreie Wagen
pferde braune Wallachen 4 Zoll
groß 6 und 8 Jahre alt ſehr aus
dauernd ſind preiswürdig zu ver
kaufen Zu erfragen bei MHandke

eburg

Ein Zuchtbulle
ahr alt ſteht zum Verkauf bei
Jhr Pohle Str Naundorf

Ein guter Zughundiſt zu vertaſe h 42
Ein echter Bernhardiner Hund
löwengelb 10 Monate alt Pracht
Exemplar iſt preiswerth S verkauſen
Adreſſen unter K R Sömmerda
poſtlagernd

13

2 ſchwere fette Schweine einzeln oder
zuſammen verk Ludwigſtraße 2
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